
 

Z] Einsam in Gelb der Sonne und Grun der Hoffnung 
Man kommt beim Betrachten 
der im Gelb der Sonne und 
im Grün der Hoffnung gehal-
tenmen Bilder von Elisabeth 
Kaufmann im ersten Augen-
blick kaum auf den Titel den 
sie ihrer Ausstellung in der 
Galerie des Rorschaclier 
Cafés Elite gegeben hat: «Die 
kleinen Einsamkeiten». Auf 
den allgemein uptimistisch 

gehaltenen Farbflächen fin-
den sich kleinere Flächen, Li-
nien und Striche. Klare, em-
fache Formen, Farben und 
Strukturen sind die Mittel der 
Künstlerin, Bilder entstehen 
zu lassen. Ihre Werke entste-
hen in Serie; die Wiederho-
lung einzelner Elemente, auf 
die sich die Malerin redu-
zi(,rt, sowie das Arheiten an 

mehreren Bildern gleichzei-
tig gehören dazu. Besonders 
fasziniert, wie die Künstlerin 
die scheinbar grenzenlosen 
Möglichkeiten wahrnimmt 
die allein in der Vertikale 
oder der Horizontale liegen. 
Es gelingt ihr dabei, die Ebe-
ne des Verbundenen und des 
Schwebenden variations-
reich im Kontrast zueinander 

oder unabhängig voneinan-
der einzusetzen. Die . 1954 in 
Mauren geborene und als 
Kindergärtnerin ausgebildete 
Künstlerin hat an der Univer-
sität Tulsa in den USA stu-
diert und ist als Kunstschaf-
fende ins Fürstentum Liech 
tenstem zurückgekehrt. ph. 
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